
Wolbach’s der große Weil-nachts 

LUMMAIIE 
Dies ist ein großer Weihttachts-Ladeii. Geschenke werden hier gefunden die Jedem Freude machen 
Während eines ganzen Jahres war die groszc (5cinkattfs--s))iacht des Waidach Geschäfts beschäftigt, 
Waaren zn kaufen fiir die Weihnachtszeit. Anteiitnnische und enropäische Märkte wurden besucht 
und ricsige Einiäufe gemacht. Die Gaben find jetzt hier fär Euch zum Scheu. Kommt. Bringt 
die Familie mit. Es ist ein grosser Laden voll von Weihnachts - Geschenken. Wir wünschen dasz 
Ihr sic seht es Es SED Es es Ess) SE) SI-) Sz-) 

Vergeßt nicht, die Ans- 

wabl von 

Spielfcrchen zu feben. m 
Tausende von hübschen 

Puppen 
find hier. Seht Sie 

I» Eis großer Schweige-. l 
«’— Wie aus London berishtet wird- 
iit dort neulichst Gent-ges Montague 

, gestorben der den Ruhm für sich in 
Anspruch nehmen konnte- ju der 

unst des Schweige-IS nicht seine-J- 
leichcn gehabt zu haben. Der Maan 

hat in den lettcn clf Jahre-n Heini-H 
Lebens nur ganze sechs Worte, und( such die nur in attizergcmölmlidch 
Zwangslage-, gesprochen, ja, ck hat- 
eS leihst fertig gebracht, einer Erd- 
Ichaft zu entsagen, nur ans dem 

rundes, um den Mund nicht «qu- 
hun zu müssen. Gram-»s- stIkisssOsHssss 

war ikiimsr ein augciriicncr Pieris-c- 
hiiiidick. Vor zehn Zahn-n starb ihm 
die Frau und hinterließ ihm cui-i 

große Erbschaft Als derxicomk sich 
bei ihm ciniaiid und dir Frage, ob 
ei- die Erbschaft unziitrctcii gewillt 
fri, cui ihn richtete, blieb disk Schritt-gisv 
stumm und hatte statt drr Antwort 
nur ein Lächeln. To es trotz aller Ve- 

miihmmrn nicht möglich war-, aus 
dem Mann ein Wort herauszubrin- 
gen, fiel die Erbschaft schließlich ci- 
iicr Wohitlmtigiciicsaniiali zu. Mon- 
tague aber kirciitli mehr und mehr 
’- «’----«s«-ns-v»iall und muicie 

z) 
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E i n e Frau wird als ihr thenerfteg Befitzthnm 
einen zuverlässigen Zeitmesser scheinen. Da- 

men-Uhren werden jetzt gemacht die Zeit halten 
mit demselben Grad von Atnratesse alsJ die größe- 
ren thnn. Beim Antanf einer Uhr ist es von 

Wichtigkeit daß sie von Jemand kommt der zuver- 

-liissig ist, so daß Ihr Euch darauf verlassen könnt 

auf das Zeithalten nnd Haltbarkeit 

Mindolpli Fc Gords 
Die beschäftigten Zumelterr 

ichlienncn nn eirmennauie unterm-« 
bracht werden, wo er jetzt seine THE 
beschlossen lmt Er war ein robusten 
beliiiiiiner Mann von :).’) Iruhten d«. k 

sich einer vorzüglichen Gesundheit er- 

freute Jin Liliyl war er ans-et iei mer 
Ectnnejmainteit auch weiten feines 
plninonienalen Appetitz berühmt. 
lieber seinen merkwürdigen Fall 
haben sich die berühmtesten tro-, 
rnpltäen der iirztlichen Wissensch-nie 
die stöpie zerbrochen. Sein körper- 
licher nnd geistiger Zustand kenne 
nicht die geringste Abnormität, der 
Stimniapparat war vollständig in- 
tatt, der Geist klar, kurz, eine äußere 
Ursache fiir feine hartnäckiaesclnveias 
famkeit war iclilechtetdinas nicht in 
entdecken Wie iclnm gesagt lmt Man- 

temuc in elf Jahren nnr zweimal nnd 

zwar jede-sinnt ganze drei Worte aes 

sprechen Illlsri er vor drei Jahren 
an einer Vlinddnrinentziindnim er- 

krnntt mar, entrang sich ilnn derdslnsss 
ran »Gebt-knien helft mitl« nnd als- 
er jetzt im Todeskatnpf lag murmel- 
te er zwischen den Zähnen: »Gott 
hele mir.« Das war alles-. 

Beim Segeln ern-unteri. 

Ein jchuusrests Vonthuuqliick Im 
sich, uu der Weicruuiudumi ist-hu 

Hobemeeuchtthunu emsig-K Taf 
Wirth Fielduumu auc- Breitierhaveci 
iegeite mit seiner neunjährigeu Toch- 
ter uud drei jungen Leuten in einem 
kleinen Boot. Durch eine heilige 
Welle kenterte plötzlgch das Fahrzeug, 
uud der Wirth Feldmanm Werth 
Feldmann, die Fiichdnmpfermatrosen 
Hernmnn August unsd Knuri Ditfch 
ertmnkeu Eiue fünfte Person Na- 
mens Götte wuvde durch den Fisch- 
dampfer der Gebrüder Jiikgens ge 
reitet. 

Au Rudrer Werke suche stets 
Das Beste nur herauszufiudem 
In eignen aber sei dir&#39;s Pflicht, 
Vorerfi die Fehler zu ergründen. 

Spracheucharakteristit 
Frau v. Stadi, die geistreiche fcan 

söfiiche Schriftstellerin, sagte eint-: 
Tages, ais man sich über die Vorzüge 
der Sprachen unterhielt: »Wenn u: 
alle Sprachen in meiner Giean 
hätte, würde ich denken im tiefsium 
gen Deutsch, plaudern im heitere1 
eFranzösisch schreiben im wortreichu 
Englisch, singen im majeftätifchen 
Spanifch und —- Liebe flüstern im 
sanften Jtalienisch.« 

Saum Klaus ist 
gekommen 

T resei Laden ist als Lmnptqtn11: 
tiervon Santa Mang- ausge: 

wähltworden, um die vielen 

schönen Weihnnchtsqefchenke zu 

sei cu. Er will alle die I 

kleinen- zinaben und 

Mädchen nnd ihre Ma- 
« e 

mass und Paan haben 
das; sie kommen nun die 

hübschen Sachen sehen 
die er dieses Jahr ge- 

macht hat. Ec- wird Euch 
gut thun sie zu sehen. 

Dies sind einige der vielen schönen Sachen dic Jyr schen werdet: 

Puppen Wucher Illiuuijclw Laterner 
Wiegen Schüsseln Eisrnlmlntzngc 

END-Cam- Wusch Erwer Eclmukrlpfrrdc 
Tische Pjunocs Bimclrcs 

Etiihlr Bijllr Schlitten 
Nomoden Hat-fett Wagen 

Wandtascln Trompeten Asmndknrmt 
nnd viele, viclc Andere Sache-u Seid sicljcr das ilns kommt und den grossen 
klscilmacbtsbaum seht. E s E,-H Es S-S S,S 
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